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N a ch r i ch t
wird hicrmit gegeben an die Erbcn, Crcdito-
ven nnd alle diejenigen, welche interessirt sind

iin den Vermögen und Hinterlassenschaftenvon folgenden in Lecha Cauitty verstorbenen
Personen, nämlich:

1. Die Rechnung von Jacob Clanß, Ad-
ministrator des verstorbenen John Delong,
letzthin von Heidelberg.

2. Die Rechnung von Peter Haas, einer
der Erecutorcn des verstorbenen Pcter Eve-
relt, letzthin von Lynn Tannschip.

3. Die Rechnung von John Schmidt nnd
Jacob German, Erecntoren des verstorbenen
Michael Schmidt, letzthin von Heidelberg.

4 Die Rechnung von Daniel Zcrfaß, Ad-
ministratoren des verstorbenen Daniel Hef-
felfinger, letzthin von Nord-Wheiihall.

5 Die Necliiiiing von Christian Horn,
Administrator des verstorbenen Henry Hsf-
felsinger, letzthin von Nord-Wkeithall.

U Die Rechnung vo» Charles Kunkel »nd
Andreas Hollenbach, Admiiiistratore» des
verstorbenen Andreas Knnkel, letzthin vo»
Heidelberg.

7. Die Rechnung von John D. Lawall,
Administrator des verstorbenen Thomas
Weaver, letzthin von Ober-Milford.

8. Die Rechnung von John Roth, Admi-
nistrator des verstorbenen John Sander,
letzthin von Nicder-Macnngie.

9. Die Rechniing von John D. Lawall,
Administrator des verstorbenen Salomon
Wearer, letzthin von Obcr-Milford.

M. Die Rechnung non Daniel Röder und
Jonas Röder, Administratoren des verstor-
benen Samnel Röder, letzthin von Obcr-
Milford.

1 l. Die Rechnung von Jonathan Ditlow,
Erecntor dcs verstorbenen Ditlow,
letzthin von Ober-Milford.

>2. Die Rechnung von Aaron Frei uud
> Joshua Frei, Erecutoren dcs verstorbenen

Joseph Frei, sc»., letzthin vo» Ober - San-
- cona.

Daß die Erec»toren und Administratoren
besagter Hmrerlaßenschafren, n. Gaurdiaus,
ihre Rechnungen in der Registrators - AmtS
stnbe zn Allenraun, in und fnr Lecha Cannty,
eingetragen haben?welche Rechnungen dem
Waifcngericht von besagtem zur Be-
stätigung vorgelegt werden, im öourthause in
besagter Stadt, Freitags de» Lteu Decembcr,
»in 10 Übr Bormittags.

Tilghnian Neglstrirer.
Registrirers-Zlmtsstnbe,)

Aileiitau», Nov. U, 1844. 5 nq?bC

GrsKe Wsszsder
in dem Nenyork Stohr ?

Lag't donnern die Eanonen laut,
Die Trommeln schallen heil;

Es wird sich freuen manche Braut
Durch das. was ich erzähl

Vom Nenyork St ohr i» dieser Stadt,
Der tansciid schöne Wniidcr hat.

Von Trock'nen Waaren aller Alt
Finder Ihr Answahl hier,

Und All ist gut »nd ganz apart.
Dies glaubet. Freunde mir:

Da giebt es Tücher, breit nnd schmal.
Und s ch ö » ist es auch allzumal.
Eravits sind hier und Lollars a»ch.

Und Westen wunderschön,
Die Wohlfeilheit ist unser Brauch,

Dies mußt ihr selbst gestehen.
O ! L ä d i e s, kommt geschwind heran.

Bei mir find't Ihr den rechten Mann.

Von sechs zn zwanzig Cents kauft Ihr
Cattau für ein schön Kleid,

Merino's kriegt Ihr auch von mir,
Gar fein und ziemlich breit,

Alvachis, Schawls, uud Zollars, schön,
Sind bei dem Uhler all' zu sehn.
Mnslin de Vaines und Sviyen fei»,

jtöiiiitIhr in Menge sehn.
Ja, All. was schön ist, wird hier sein,

Ihr braucht nicht weiter geh» :
.Hier habt Ihr's für die halben Preis.
lii Roth und Gelb, in Schwartz u. Weiß.
Drnm inst nnr frisch beim Uhler au,

Es wir» Euch nicht gereu'u.
Der Demsche und der Englisch' Mau»

Wird stets willkommen sein,
Ihr Lädies! kommet All' Herrin,
Mit mir sollt Ihr zufrieden sein.

November t> iig!?m

OrozercLm und Färdcstoff.
Soeben erhalten ein frischer Vorratk Zu-

cker, Caff.'e, Thee, MolasfeS, Speices, Mak-
relen, Indigos, Krapp, Kupferns, Blanlwlz
zc., und zu verkaufe» au den niedrigste» Prei-se» bei

GrilN Il»d Neilingcr.
Sept. IS. nqijiN

Leset Dies!
GaZ;: Salz! !

Soeben empfangen 50 Fässer
gcinahlnes Salz, und wohlfeil

Neuyork

. Muluel Uhler.
Zlilentai»', Ock. 23. "qZw

Verhör - Liste
Nachstehendes ist eine Liste der Rechtssällc!

welche in einer Court vo» Common Pleas für
Lecha Cauiily verhört werden sollen, die am
Montag de» 2ten December, in der Stadt
Allentann ihre» Anfang nehmen, und so
lange fortdauern wird, als Geschäfte zu ver-,
richte» sind:

Paul Miller gegen lolm G. Gonndie,
John G. Geißer geaen Thomas Craig,
John Haas gegen John Walbert,
Samuel Kcrcl'er gegen den nämlichen,
Susanna Reinhard und Sarah Stahl ge

gen Jacob Küchlein,
S. »nd W. Fogel gege» Thomas Loras,

Woodward nnd Comp, gegen la>.
cob s>irtzell,

Job» Silber gegen Henry Smith,
David Schall, Indorser von I. nnd B.

?)odder gegen die Nortbampton Bank,
Maines Patton gegen die Northampton j

Baak,
Daniel Säger gegen die nämliche,

! S. nnd W. Fogel gegen Gideon Oswald,
! Barritt «nd Comp, gegen William Dan-
!kel,
! s>lsrich und Dcibert, Erccntoren, n. s. w. -
! gcgen Job» Peter, Erecntor nnd n. s. w. von
George Pcter,

Der Staat gegen Maria Miller und an-'
dcre,

Henry Swanwcck gegen Geoge Keck,
John Glück gegen George F. Knanst,
Charles Neligh gegen Joseph Krämer,
Elisha Owen gegen John Säger,
George 810 ß gcgen John Mctzger,
Catharina Ortt gegen Henry Ortt,
Der Staat für den Nutzen von Hunter nnd

Miller nnd Afsignics gegen Charleis Seip
und andere,

Derselbe für den Nntzen von Jacob Groß,
gegen die Nämlichen,

Derselbe für den Nutzen von Godfried!
Roth gegen die Nämlichen

Derselbe für den Nutze» von G. I- W,

Walter für de» N'ntzen von Charles Savitz!
gegen die Nämlichen,

! Derselbe snr den Nutzen von Alcrander.
i Pnllerton gegen die Nämlichen,
> Derselbe für den Nutzen der Administrato- z
! ren deS verstorbenen Jacob Martin gegen
Idie Nämlichen,

Derselbe für den Nutzen von Krause und
Spinner gegen die Nämlichen,

Derselbe für deu Nutze» von Tbs. Desch-
ler, Administrator des verstorbene» William
Deschler, gegen die Nämlichen.

Derselbe für den Nutze» von George Kei-
per inid Compagnie gegen die Nämlichen,

Derselbe snr de» Nutzen von Frceborn,
Probst und Krause gege» die Nämliche»,

Jacob Schuler gege» Samuel Smith,
Charles Mein gegen Simo» Nerig,
Cbarles Foster Erecutorcu u. s. w. gegen

Christian Orlt,
Tilghma» Mertz gege» Silas Knapp,
Twen Kern gegen die Nämlichen,
Thomas Wetze! gegen George Spinner,
Samuel F. Brobst gege» George Brobst,
Samuel Weiß gegen Calhariua Weist

Adniinistratrir von Job» Weist,
Jacob Weist gegen die Nämliche,
R. Kent gegen A, L. Rnhe,
Steni »ad Wcnner gegen William Frei,
Friedrich Miller gegen David Stein,
Der Nämliche gegen Salomon Gangwere,
Der Nämliche gegen Jacob D. Boas,
Nathan Landes gegen Paul Miller,
Deschler und Mickley gegen Salomon

Gangeivcre,
Die Näui'iche gege» John N»nnemacher,
Zlbrahani Scluiltz gegen Pcter Mover,
Jacob Treiclger f,>r den Nntzen usw ge-

gen Jacob Fabiau und William Franken-
sicld, Administratoren des verstorbenen Leo-
nard Frankensield,

Der Staat fnr de» Nutze» der Erben des
verstorbene» William Miller, andere als
Paul Muler, gegen Paul Miller seine Feof-

Abrahani Ricdy, Administrator ». s. w, des
verstorbene» Abraham Riedy und andere
gegen die Armeiipfleger von Heidelberg Taiin-
schjp,

Andreas Klotz gegen Job» Boyer,
Daniel?)certz, Proth.

November«!, ng3m

D. Etiles,
?)cechrsan>oald, nev al j.-nv,)
r.imml diese Gelegenheit das Pnbliknm zu be-
nachrichtigen, daß er in den verschiedene»
Conrten i» den Canntics von Lecba, Carbon
und :l,ortbampton praclizirt, und also dem
Pilblitnui seine profeßionelle Dienste als
Nechtsgelel'rter anbietet.
werten mitTrclie n Schnelligkeit ausgeführt.
Seine Ofstce ist nächste Tlmre zu George
Habcracker's s)otel, Alleiitauil.

Mef e r en; eu:
A.btb. Luiber Kidder,
Lewis Jones, jr. Esg. l.Wilkcslarrc.
Caleb B. Fischer. E>q
Antb. Natbaniel B- Eldred, Harrisburg.
Achlb. Richard Broadhead, Easton.
0. s>. Wickler. Esg. 1
Achiv. Asa Packer, Manch Chnnk.
1, R. Struthcrs, Lsg. !
Woodw.ird und Lnscubnry, Renyork.
W. C. Dmenbary und Co, Rechtsann»'-

de, Philadelphia.
Sc'ovember t». nqbv

Proelmnatwn

Sintemal der achtbare I o b n B a n k s,
President-Richter in den verschiedenen Conr-
ten von Common Plies im dritten Gerichts-
bezirk, bestehend ans den Cannties Berks,
Northampton und Lecha, im Staat Penn-
snlvanien, in Kraft feines Amtes President-
Richter der verschiedenen Conrten vo» O«cr
und Terminer und allgemeiner Gefängniß-
Erledigung in besagte» Cannties ; und P e-
ter Haas n»ö Jacob D i ll i n g e r,
Esqiiircs, Richtcr der Conrte» vo» Over »»d
Terminer »nd allgemeiner Gefängniß Erle-
digung für die Richtung von Haupt- uud an-
deren Verbrechen in gedachtem Lecha Cannty,
ihren Befehl au mich gestellt haben, worin
sie ciiie Court von Oyer und Terminer und
Quarter - Session und Common Plies anbe-
raume», welche gehalten werde» soll in der
Stadt Ailenta»» i» »nd für das Caunty Le-
cha, auf den Isten Montag im Monat Deccin-
bcr, welches der 2te des besagte» Monats ist,
nnd welche eine Woche dauern wird :

So wird hiermit Nachricht gegeben,
an alle Friedensrichter und Constabel inner-
balb der besagte» Cannty von Lecha, dast sie
dann iiiid daselbst i» eigener Person mit ih-
re» Rolls, Records, Inquisitionen, Erami-
Nationen und allen andern Eriiinern.igcn sich
einfinden, »in die Sachen zu thun und pi

verwalte», welche ihre» Aemtern obliegen ;

Desgleichen
werde» auch alle diejenigen, nxlchl u
Gefangene i» dem Gefängniß der Caunt?

Lecha als Kläger oder Zeugen ansjutrct.'n
haben, benachrichtiget, daß sie sich alldort .i.id
daselbst einzufinden haben, um dieselbr» zu
proseqiiiren, wie es ihnen recht dünke« Au g
Gegeben unter meiner Hand, in der Ltadl

Ällentaun, diesen Isten November, imlt-hx
unsers Herrn Ein Tausend Acht hundert

> nnd Drei nnd Vierzig
GOTT erhalte die Rc?»ö:tr l

David Stein, Scherl ,f.
Scheriffs-Amtsstnbe, )

Allrntaiin, Nov. «. 5 n^btz

Charles Scholl,
Schneider in der Stadt Allentann.
Vedieut sich dieser Methode seinen alten

Freunden, Kunden und dem Publikum übcr-
hciupt anziizeigc», dast cr das

Sekneider - (Heschüft,
in allen dessen verschiede»?»

M Zweigen »och immer an fei-
>u'm alten Staudplatze,in der
Hamilton Straße, gerade ge-

M genüber Edm. R. Neuhard's
LH? W M Eisenstohr fortbetreibt; allwo

er alle diejenigen, die ihn mit

1/! ? n? Kundschaft beehren wer-
H de», mit völliger Zufriedenheit

ivird.?Da er die N.
>')ork Fäschon's regeluiästig erhält, so ist er da-
durch i» den Stand gesetzt, immer »ach den
neuesten Moden zu arbeiten. Seine Preise
sind billig,niid seine Arbeiten die alle unter
seiner eigenen Aufsicht qem icht werden, ver-
spricht cr von vorzuglicher Gute zu sein.

Er ist dankbar fnr bereits geuostene Kund-
schaft und hofft durch billige und pünktlich-
Bedicnniig dieselbe fernerhin, so wie ein Zne
satz, zu erhalte».

Charles Scholl.
April 24. nqlI!

Sehet hier!
Bnck's Patent Koch-Oefen

Die Unterzeichneten bedienen sich diese Ge?
legenbeit ihren Freunde» und dem geehrten
Publik»,» überhaupt anzuzeigen, daß sie jetzt
bereit sind und fortfahre» werden

Blick's Patent Koch Tcfeii
zu verfertigen. Dic-
selbe sind der beste,

! ?v;s.l önste und bequemste I
der noch je dem >

" z-WjPubliknmzum Verkauf
MZangeboten wurde.

z -Ä>Das
bielt Herr B u <k von -
Pl'ilatelpbia, »nd ein
jeder der die Oese» bis-

her noch im Gebrauch hatte rühmt dieselbe
auf das Aeußerste, und wurde sich in kein.'m
Fall dazu verstehen, wieder ohne dieselbe zu
thu».

Obige Ocseu sind zu habe» i» Alleutau» >
bei Thomas Giukinger, in Nord - Wheitball
bei Stepbeu Swlliet, ,'r. uud au der Fiirnäce
iu s>eidelbcrg beiPeujamin Levan, allwo sich
alle diejenige» die Gebrauch fnr eine» solche»
Artikel habe», »ud denjenigen die keine» Ge-
branch haben sind sie dennoch wohlfeil, sich
melden können,wo sie dieselbe von alle» Grö-
ßen, und an sehr geringe» Preisen erhalte»
köuucu.

Thomas Glilkiligcr,
Stephen jr.,
Venjamln Levari.

JnliSt. nq4M

Anst
Bretter mir Bauholz.

M eaver und Ho ffm an,
Benachrichtigen ihre Frcnnde und das Pub-

likum, daß sie den alte» Stand des Hoff-
matt und Weaver, in der Hamilton Straße,
oberhalb Hagenbuch's Gasthaus, genommen
haben, nnd gleichfalls den alten Stand, ehe-
dem gehalten von George'Keipcr uud Co.,
allwo sie immer einen großen Vorrath von
Bretter nnd Bauholz von verschiedenen Sor-
ten auf Haud halten werten darunter be-
finden sich folgende .

Gelb- lind Weißpeint Flur - Vcardö.
Poplar - Boards, Scanlluiqv nnd
Planken, Mapel-Boards n. Scant-
ling, Pännel - Boards nnd Srant-
linci .pirschen Boards und Plinken,
Hemlock Joices
Rasters, Eschen-Planken, Lauchen
Leiter - Bäume, nnd »l'erbaiipt alle
Zlrte» Bretter, Banliolz, Pfosten.
Latten nnd Schindeln, so wie auch
gesägte Klal'doard.
Sie werden immer obige Artikeln zum Ver-

kauf auf Ha»d halten, nnd sind bereit Perso-
nen vom Lande damit an den niedrigsten Preise» zn versehen.

Dankbar fnr bereits genoßen? Kundschaft
hoffen sie durch genaue iüid pünkiliche Abi
wariiiug ihrer Geschäfte und billige Preise ei-
ne Fortdauer derselbe» zn erhalten.

Joseph Weaver,
John L. Hoffnlan.

Juli 17, »qNM

Ein frischer Verrath!
Joseph Weif?,

Uhrmacher in der Stadt Zlllentann,
_ Ergreift diese Methode

seinen Kunden und dem

zn machen, daß er
V i sei» Geschäft noch immer

MdicXz! si seinem alten Stand, in
der Hamilton Straße, eini-

ge Thüren westlich von dem Markt-Viereck,
und zwar ans eine ansqedehnte Weise, fort-
setzt. Er ist vor wenigen Tagen von Nen-
york zurückkehrt, woselbst er eine große Quan-
tität Waaren eingelegt hat, welche in Zusatz
zu seinem frühern Assortiment eine sehr schö-
ne Auswahl bildet. Sein Stock besteht un-
ter ander» aus folgenden Artikel :

Goldene nnd silberne Patent - Lever
Sack' - Uhren, goldene Dame» - Uh-
ren, andere silberne Sack - Übren

von jeder Benennniig?Hans-
nnd Stand -Uhren mitUnd

olme gasten eine sehr
schone nnH gnte Aus-

wahl silberner nnd
ordinärer Brille»,

passend fnr je-
des Alter, u.

s. >v.
Alle Reparaturen werden schnell »nd bil-

lig besorgt?anch versichert er seine Arbeiten
auf eine» qewiße» Zeitraum, nachdem sie sei-
ne Werkstatte verlaßen.

Er kann diese Gelegenheit »icht vorüber ge-
hen laßen, ohne seinen Fremden und Kun-
den für die bereits genoßene liberale Unter-
stützung feinen schuldige» und zugleich nnge-
heiichcltc» Dank abzustatten, und bittet die-
selben zugleich um eine Fortdauer ihrer
Gunst.

Joseph Weiß.
ist anch Agent für die Perifo-

cal B r i ll e nglä s e r, welches e.ne
ganz neue Art Gläser ist, ganz besonders für
schwache Augcu vorzüglich, und von H. M.
Pain verfertigt werden, und welche er an
sehr billige» Preisen verkauft.

October 23. ngbv

Nene Waaren.
Der Unterschriebene hat soeben ein großes

Assortemcut Trockener Waaren, schicklich für
die Jahrszeit, so wie auch Grozereie» nud
Ouecnswaaren,». s. w. erhalten, die er ganz
billig zu verkaufen willens ist. Er ist dank-
bar für die bereits genoßene Kundschaft und
bittet nm eine Fortdauer derselben. Er la-
det das Publikum eDDine Waaren in Au-
genschein zn nebmen. mwsich selbst von deren
Gnte und Billigkeit zn iibcrzciigen.

Elias Merl).
Allentaun, October 2Z, nq3»i

Mehr Wohlfeile Güter:
Der l4te Porrath! ? ?

Soeben erhalten an dem Nenyork Stohr, j
de» I4ic» Vorrath frischer
Waaren und G r o z e r e i e n, welcher j
w o h l 112 e i l e r als an irgend einem andern
Stohr in Allentaun verkauft werden soll.

Michael Uhler.
Rechnung für das Besehen.

Sept 11. iiqZm

Wright's Indianische
vegetal'lische Pillen.

Wenn durch anhaltende Stürme und Ue-
herschwemmungen die Flußbette unserer mäch-
tigen Gemäßer so verstopft werden, daß sie
das angeschwollene Waßer nicht alle einhal-
ten können, so steht es natürlich zu erwarieu,
daß die umliegende Gegend durch die Fliitl,
überwältigt wird.

Gerade so verhält es sich mit dem Körper
des Menschen ?wenn die Haut, Niereu, i.ud
die Eingeweide (die natürliche Ausgänge für
überfliißige uud verderbliche Humore) ver-
stopft werden, »nd nicht im Stande sind die
Uureinigkciten welche
Tic Ursachen von Krankheiten sind,

hinlänglich abzuführen, so können wir sich-
erlich nichts anders erwarten, a<ö daß d?r
ganze Körper früher oder später durch Kraß-
heit überwältigt wird. So wie wir im er>
sten Fall um eine lleberschwemmuug zu ver-
büke», alles was einiger Masten das Waßer
aufhalten könnte, wegräume» würden; S >

müßcn wir im Letzter» auch alle uns zu Ge-
bote stehende Mittel anwende», »r.» uns von
Krankheiten zu befreien und bewahren, uud
dazn muß der Lcbeusstrom gcössntt und osfea
gehalten werde».

Wrizht's Indianische vegeialliscl>e
Pillen,

von dem Nordamerikanischcn Ges»»dheits--
Colleginm, wird als eine der b.'ste», ivcn»

nicht die allerbeste Medizin i» der ganzen
Welt gefunden, nm diese schmie und einfa-
che Theorie zn bezwecken. ?Sie reinigen den
Magen uud die Eingeweide vollständig von
allen gallenhaften Hnmören und andiru U»«
reiiiigkeitcn, und bewirke» zur nämlich?» Zeit
ei» gesnndes Anslaßen von dir Lunge, Haut
»nd Niere». Folglich sind o?e die initurli«
che Gänge geöffnet, und alle Krankheiten, ei-
nerlei von welcher Benennung, sind aus dem
Körper vertrieben.

orsich t.?lndem hie gros!«! Pc pu»
lärität und die folgende wiederholte Nachfra-
ge nach Wright's Indianischen vegetablischen
Pillen, eine Heerde von Verfälscher hTrvorge-
rufe» hat, so sollte» Land-Ilgr»tc» «,,d S tobr-
Halter vorsichtig sein, nnd sich nicht hinlerqe,
he» laßen durch die vielen Betrüger welche
das Land durchreise», und ungeahndet vcr«

fälschte für den ächten Artikel verkaufen.
Es sollte im Andenken erhalten werden«

dast alle autorisirte Agenten, mit einem Agcnt,
Certifical vcrsehen sind, unterzeichnet lmrch
William Wri ght, Vice-Presidrnt des
N. A Gesnudheits Collegiums, Diljenlgcn
also, welche kein solches Certificat ausnxistn
könne», und Indianische vegetablischc PcLe»!
zum Verkauf anbieten, köuucu als Betrüge?,
niedergesetzt werde».

Folgendes ist eine Liste der regelr.il'H.q au»
torisirten Agenten für Lecha Cailiily zur.i Ter,

kauf obiger schätzbaren Pillen :

Augustns L. Ruhe, Alleiitann,
Jacob Brcinig, Breinigsuille,
I. und B. Jöder, Trerlerstaim»
Joshua Sriberliiig.
Knauß und Lawall, Emaus,
S. »ud W. Fogel, Fogelsville,
Levi Knerr, Claußville,
Samuel Camp, Nen-Tripols,
Miller und Säger, Sägersvil?»,
Stephen Ballie», Nord-WheithaS,
Jonas Haas, Lynuville,
K»auß und Gerhard, Coopersb^,
T und S. Weavee, Nieder-Macungle,
William Kern, Ober-Macungie,
William Frei u. Comp., Ober-Sau c>»Uk,
Charles Witma», Saucon Valley,
Charles I. Ewald, Spring-Mills.
Officen, allwo nur allein der Verkauf obk«

ger Medizin beim Großen und Kleinen be-
folgt wird : No ?LBGreenwich - Straße, N.
?)ork, No. 198 Tremont-Straße, Boston, und
No. IV9 Race-Straße, Philadelphia.

H ü t e t e u cl> vor Verfälfchun»
g e n.? Oas Publikum wird hierdurch ehrer,
bieti'ast benachrichtiget, daß die vorgeblichen
Indianischen Pillen, verfertigt durch V. O.
Falk, nicht die ächten Wright's Indianische»
vegetablischeu Pille» sind.

Die einzige Sicherheit gegen Tet/ugerelei»
ist: daß nxni immer von dien regelmäßigen be,
kaiint gemachten Agenten kauft, und in alle«
Fällen sei sorgfältig und frage noch Wright's
Indianischen vegetablischen Pillen.

Juni 2V, 1844. nqlZ

Assignie Nachricht.
Da Peter Rauch und seine Fra«

Eva, von Lynnville Taunschip, Lecha Cauuti»,
vermittelst einer freiwilligen Ucberfchreibiiug,
datirt den 21sten October, 1844, all' ihr El-

jgenthnm, sowohl liegendes als persönliches
jlind vermischtes an de» Unterschriebene!»
übertrage» haben, und zwar zum Besten der
Creditoreii des besagten Peter Rauch, s»
werden hiermit alle, welche noch a»f irgend
eine Art an besagten Ranch schuldig sind, auf-
gefordert, zwischen nnn nnd den I sten De-

zember abzubezahlen ?nnd Solche, die noch
! rechtmäßige An spräche an besagten Peter'
Rauch haben, werden ebenfalls aufgefordert,
ihre Rechnungen innerhalb besagter Zeit
wohlbestätigt einzubändigen, an

Sa»iv.?l Camp, AsstsMe
November 0, nqbiq


